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Land investiert in das LBZ Tangerhütte Million  

Am Freitag war Bildungsministerin Eva Feußner gemeinsam mit Rüdiger Malter, Staatssekretär im 

Ministerium der Finanzen zu Gast im Landesbildungszentrum in Tangerhütte.  

Grund war der Abschluss der Sanierungsarbeiten am Wohnheim des Schulkomplexes. Schulleiterin 

Maria Just konnte von beiden Gästen, im Rahmen einer liebevoll dargeboten Feierstunde durch die 

Schülerinnen und Schüler, den symbolischen Schlüssel in Empfang nehmen.  

Nach mehrjähriger Bauzeit ist das komplette Wohnheim wieder auf dem neusten technischen Stand 

und kann bis zu 60 Kinder beherbergen. Die Maßnahmen hatten einen Umfang von über 2 Millionen 

Euro. Ausstehend ist noch der Abschluss der Sanierungsmaßnahmen im Schwimmbad, welches sich 

auf dem Gelände befindet. Hier werden über 3,6 Millionen Euro für Instandsetzung in die Hand 

genommen.  

Schulleiterin Maria Just hofft, dass diese Maßnahme rechtzeitig zum 50-Jährigen Bestehen der Schule 

im kommenden Jahr fertig gestellt werden kann.  

Bürgermeister Andreas Brohm zeigte sich begeistert vom Engagement des Landes in den 

Bildungskomplex in Tangerhütte. „Schön wäre es, wenn wir hier noch Synergieeffekte am Standort 

finden könnten“, sagte Andreas Brohm beim Gespräch mit Rüdiger Malter.  

Eine Idee könnte sein, gemeinsam mit dem Schulkomplex, der Sport –und Schwimmhalle und der 

Lebenshilfe eine klimaneutral Wärmeversorgung sicherzustellen. Im Rahmen der laufenden 

Wärmeplanungen für die Einheitsgemeinde könnten dies eine Überlegungen sein.  

Beim Rundgang durch das sanierte Wohnheim, nutzte Bürgermeister Andreas Brohm die Gelegenheit 

mit der Bildungsministerin Eva Feußner sich über die aktuellen Fragen im Grundschulbereich 

auszutauschen. „Wie umgehen mit rückläufigen Geburtenraten oder fehlendem Fachpersonal?“, war 

eine der Fragen über die man sich austauschte.  

Wichtig ist, die Qualität des Bildungsangebotes sicher zu stellen. Das gilt auch im 

Landesbildungszentrum und so hat auch Schulleiterin Maria Just die Gelegenheit genutzt Ihren Gästen 

die Bedarfe des Bildungszentrums ein Mal vor Augen zu führen.      

                

 


